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Liebes Publikum,
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oder eine alte Mittelaltersage die zum Mythos wurde oder eine Rittersage die

sich dem Freiheitskampf widmet oder ein Krimi mit Mord, der moralisch
gerechtfertigt wirdg was ist dagtir ein Text/Spiel, dass das Theater Eisleben

fir Erwachsene aber auch schon fur Schiler ab Klasse 8 auf die Biihne bringt?

Viele Themen, viele Lesarten, vierzig Personen im Drama, etwas weniger auf
der Buhne) erwarten die Zuschauer. Fir gerade Schuler wird es die erste
Begegnung mit einem Drama in finf Akten sein, dass aber nicht in Reinform der
aristotelischen Poetik entspht, daflir aber tberwiegend im Blankvers
geschrieben ist.

Seien Sie gespannt und haben Sie viel Spal3 und Anregungen, um mit dem hier
vorliegenden Material die Schuler vorzubereiten oder im Nachgang das ein
oder andere zu vertiefen.

Ulrike LenZ ChristinTrommer

Theaterpadagoginnen

SPIELTERMINE
Premiere: Samstag, 17. Oktober 2026, 19.30 Uhr

Schulervorstellungen3. November, 4. November 2026 um jeweils 9.30 Uhr

Weitere Vorstellungstermine finden Sie auf der Internetseite des Theaters
Eisleben.
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INHALTSANGABE

TELL
von Friedrich Schiller, in einer Buihnenfassung von Kai O. Schubert

Wilhelm Tell sucht nicht den Aufstand, der Aufstand fintla. Vor der rauen,
archaischen Kulisse der Schweizer Alpen des 14. Jahrhunderts verdichtet sich
sein Leben zu einem Moment der Entscheidung. Die Welt der Ordnung Kippt,
als Willktr zur Herrschaft wird. Tell gerat wider Willen in einen Konflikt, der
seinprivates Dasein sprengt und ihn in das Zentrum einer historischen
Bewegung stol3t. Der Ausldser scheint gegmegn verweigerter Grul3. In der
Geste des NichGehorchens liegt der Keim des Widerstarider tyrannische
Landvogt Hermann Geller zwingt Telemer Prifung von grausamer
Symbolkraft: Mit der Armbrust soll er einen Apfel vom Kopf seines eigenen
Sohnes schiel3en. Aus dem Gehorsam wird Entschlossenheit. Tell entzieht sich
der Gewalt, stellt sich der Unterdrtickung entgegen und wéachst zum Sinnbild
des Widerstands gegen Tyrannei und Willktr. Die Frage bleibt stets aktuell:
Was tun, wenn Gehorsam Unrecht wird? Und wie viel Mut braucht es, um frei
zu sein?

BESETZUNG

Inszenierung:  Kai O. Schubert
Ausstattung: Frauke Menzinger
Es spielen: Annette Baldin

Oliver Beck

Julius Christodulow
Friederike Fink
Marcel Frank
Vivian Miksch
Christopher Wartig



FRIEDRICH SCHILLEEBRTRAT

Gemalde O. Rasch 179Runstkarte DDR Weimar



WILHELM TEESCHILLER’S LETZTES DRAMA

Der 1759 in Marbacheborene Johann Christoph Friedrich Schiller ist durch

seine Frau Christine und durch Goethe auf den Stoff aufmerksam geworden.
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Johannes von Miiller gelesen. Goethe lernt den Stoff anks&chweizer Reise
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Uberzeugt, daf die Fabel von Tell sich werde episch behandeln lassen
OX0DPa%sAaOKSY | SNbad mynm dzy R CNNK2[| KN
Schiller sich mdem Stoff beschaftigen solle. Als Hauptquelle fur seine
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Historikers Tschudi von 1834. Hier findet er historische Fakten: den

Volksaufstand der Eidgenossen gegen die Habsburgds, Selbsthilfeaktion,

die T6tung des Voigts Wolfenschiel3en, die Blendung Mechthals, die Figur des
Parricida. 1804 schliel3t Schiller das Schauspiel ab. Es ist sein letztes
fertiggestelltes klassisches Drama. 1805 stirbt Schiller.

DER HISTORISCHE STOFF

Die Bevolkerung in des Schweizer Kantonen leidet in spatmittelalterlicher Zeit
(13./14. JH) unter der tyrannischen Herrschaft von Landvogten, die die zur Zeit
Kaiser Friedrich des Il (lebte von 118250) verliehenen traditionellen
freiheitlichen Rechte adthaffen und das Volk unter die Herrschaft der
Habsburger stellen wollen. Das wirde weniger Freiheitsrechte (z.B. eine eigene
Gerichtsbarkeit) bedeuten. Es formiert sich Widerstand. Die Vogte risten auf,
bauen Burgen mit Kerkern, um ihre Herrschaft gegerfreien Bauern
durchzusetzen. Besondere Bedeutung erlangte Ende des 19. Jahrhunderts der
Bundesbrief von 129]1der anlasslich der 66@hrigen Bundesfeier von 98 in

den Rang eines Grindungsdokuments der Eidgenossenschaft erhoben wurde.
Aeqidius Tschudiatierte in seinenChronicon Helveticurdiese Ereignisse auf

den Herbst des Jahres 1307. Ebenfalls nach Tschudi wurden die drei Anflhrer
des Aufstandes (die «Drei Eidgenossenx»)Wetner Stauffachevon Schwyz,
Walter Furstvon Uri undArnold von Melchtaus Unterwalden gleichgesetzt;
andere Varianten ersetzen Furst durch Wilhelm Tell. Werner Stauffacher und
Walter First sind in zeitgendssischen Quedénhistorische Personen belegt,

fir Arnold von Melchtal und Wilhelm Tell gibt es dagegen keine Belege.



https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesbrief_von_1291
https://de.wikipedia.org/wiki/Aegidius_Tschudi
https://de.wikipedia.org/wiki/Chronicon_Helveticum
https://de.wikipedia.org/wiki/Werner_Stauffacher
https://de.wikipedia.org/wiki/Walter_Fürst_(Bauernführer)
https://de.wikipedia.org/wiki/Arnold_von_Melchtal

DER TOD DES KAISERS UND SEINE FOLGEN

Rudolf R6misch Deutscher Konig ab 1Z@8b. am 1. Mai 1218 auf Burg
Limburg bei Sasbach, Bad@fiirttemberggest. am 15. Juli 1291 in Speyer

Graf Rudolf von Habsburg war der erste Habsburger auf dem Thron des
Heiligen Romischen Reiches. Mit ihm kam das Geschlecht der Habsburger aus
seinem Stammagebiet in der Schweiz in den Donauraum, der zum Zentreim ihr
jahrhundertelangen Herrschaft wurdilach der Erzahlung im Weissen Buch

von Sarnen wurden die Vogteien in den Waldkantonen nach dem Tode Rudolf I.
an neue Vogte aus dem niederen Adel aasgauund Thurgawergeben,
namentlich Unterwalden an eindrandenbergeund Schwyz und Uri an einen
Gesstr. Als der Landenberger Vogt einem Bauern im Megaclkiselhein
Ochsengespann wegnehmen wollte, habe dessen Sohn sich zur Wehr gesetzt.
Da der Sohn entfloh, habe der Vogt zur Strada Water geblendet. Kurz darauf
wird ein anderer Vogt von einem Bauern (spaterkadsrad Baumgarten
bezeichnet) irAltzellenmit der Axt erschlagen. Derweil baut étauffacher
(stoupacher) aus Schwyz$teinenein steinernes (reiches) Haus und firchtet
nun Repressionen durch den Vogt Gessler. Auf Rat seiner Frau sucht
Stauffacher in Uri und Unterwalden den Beistand von Mannern, die ebenfalls
unter Gessleru leiden hatten, und findet so zusammen mit einem Firsius

Uri und dem Sohn des geblendeten Bauern von Melchi aus Unterwalden.
Nachdem die drei Manner einander Beistand geschworen hatten, suchten sie
nach und nach die Unterstlitzung anderer, mit desensich ebenfalls
verschworen, einander beizustehen gegen die Herren.

Die wachsende Zahl der Verschworer pflegte sich jeweils nachts zu heimlichen
Beratungen zu treffen. Dazu fuhren sie nachtsMwthensteinvorbei «an ein

Ende, das heisst im Ritli». Als eigentlichen Ausloser der offenen Rebellion
nennt das Weisse Buch von Sarnen die Totung Gesslers durch Tell.

Die drei Eidgenossebeim Schwur auf dem Ridlgemalde von
Johann Heinrich Fassli, 1780) DRiitlischwur ist ein Element einer Geschichtserzahlung
des ausgehenden 15. JH


https://de.wikipedia.org/wiki/Aargau
https://de.wikipedia.org/wiki/Thurgau
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Landenberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Sachseln
https://de.wikipedia.org/wiki/Konrad_Baumgarten_(Figur)
https://de.wikipedia.org/wiki/Altzellen
https://de.wikipedia.org/wiki/Werner_Stauffacher
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinen_SZ
https://de.wikipedia.org/wiki/Schillerstein_(Vierwaldstättersee)
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Johann_Heinrich_Füssli_018.jpg

SCHILLER UND SEINECZRITORENEBENE

Schillers Arbeit am Te8toff fallt in die Zeit der Koalitiskriege im Gefolge der
Franzdsischen Revolution. Deutschland war noch vom Absolutismus gepragt.
Die deutschen Frsten sahen im franzosischen Konig Ludwig IV. immer noch ihr
grofRes Vorbild. Auch Wurttemberg und Sach¥éaimar, wo Schiller sein

Leben verbralte, waren absolutistisch gepragte Herzogttimer. Die Franzosen
schafften 1789 die feudalen Rechte ab und verkiindeten die Menscimeh
Burgerrechte und berief sich auf das Naturrecht: Der Mensch ist frei und gleich
geboren. In 17 Artikeln wurden die indiviellen Freiheitsrechte proklamiert:

die Meinungsund Gewissensfreiheit, die Freiheit des Eigentumserwerb, die
Volkssouveranitat, die Gewaltenteilung und das Recht auf Widerstand gegen
eine ungerechte Staatsgewalt. Nach der Schreckensherrschatft liel3 sich
Napoleon Bonaparte zum Kaiser krénen. Die deutschen Firstenh&user
furchteten ein Ubergreifen der evolutionaren Bewegung, die Franzosen wollten
ihre Freiheitsrechte verteidigen und ihre revolutionaren Errungenschaften tber
ihre Landesgrenzen hinweg verbraiteaVahrend der Napoleonischen Kriege

und der Befreiungskriege wurde Schillers Wilhelm Tell zum Symbol des
deutschen Widerstands gegen die franzésische Besetzung. Der Freiheitsbegriff
wurde nun im nationalen Sinne uminterpretiert, der schweizerische

Nationdheld zu einer Symbolfigur flr die nationale Einheit und Freiheit.

DIE RELEVANZ VON WILHELM TELL IN DER HEUTIGEN Zeit
DieRelevanzason Wilhelm Tell in der modernen Gesellschatft bleibt
ungebrochen. Das Drama véniedrich Schillethematisiert Freiheit und den
Widerstand gegen Unterdriickung, Aspekte, die nach wie vor aktuell sind. Die
Geschichte von Wilhelm Tell zeigt, wie der Kampf fir die eigene Freiheit zum
Ausdruck gebracht werden kann. Diese Botschaft findet Resonanz in
verschedenen globalen Bewegungen, die sich gegen gesellschaftliche und
politische Ungerechtigkeiten zur Wehr setzen.

Der Ritlischwur, ein zentraler Punkt in der Erzahlung, symbolisiert ¢
Traditionder Einheit und Solidaritat, die in der Schweiz eine grof3e Ri
spielt. Heute ist dieser Akt des gemeinsamen Schwures ein Beispiel
demokratische Werte, die auch in der 6ffentlichen Diskussion prasent
Schiller stellt die moralischen Fragen des Widerstands und die
Verantwortung des Einzelnen in den Vordermptuwas besonders in der Z
der Herausforderungen fir viele Lander essentiell bleibt. Die brutale M
des Gewaltherrschers Gessler verdeutlicht die Gefahren einer tyrannis
Herrschaft und ermutigt zur Reflexion tber die eigene Rolle in eine
demokraischen Gesellschatft.



Wilhelm Tell bleibt ein bedeutendes Symbol in der heutigen Zeit, das sowohl
das individuelle Handeln als auch die kollektive Verantwortung anspricht und
die Leitgedanken von Freiheit und Gerechtigkeit fir komme@daerationen
verdeutlicht.
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essentielle Bedeutung des Stlckes hervorgehoben. Als ein zeitloses Drama
thematisiert es universelle Werte wie Freiheit, Widerstand und Solidaritat, die

bis heute relevant sind. Die packende Handlung, in der Wilhelm Tell gezwungen
wird, einen Apfel vom Kopf seines Sohnes zu schiel3en, illustriert den Konflikt
zwischen der Unterdriickung durch tyrannische Herrscher und dem Streben

nach Freiheit. DiesBusammenéssungder zentralen Handlungselemente

zeigt, wie tiefgrindig und vielschichtig die Charaktere und ihre Motivationen

sind.

Wilhelm Tells Geschichte ist nicht nur eine Erzahlung tiber den Kampf gegen
Unterdriickung, sondern auch eine Reflexion Uber die neniaén

Entscheidungen, die wir in kritischen Situationen treffen missen. Die Riitli

Szene symbolisiert den einheitlichen Widerstand der Eidgenossen, was die
kollektiven Werte und den unermudlichen Kampf um Freiheit in der heutigen
Gesellschaft deutlich untstreicht. Die Themen, die Schiller in diesem Werk
behandelt, sprechen Generationen an und bieten eine Quelle der Inspiration

zur Reflexion Gber Gerechtigkeit und die Verpflichtung eines Einzelnen

gegeniiber seiner Gemeinschaft. AbschlieRend lasst sichBagddl &8 & o2 A f K.
¢Stfa fa SAYy FTSaGSNI . SadlryRGSAE RSa F
ldentitat der Schweiz und dariiber hinaus pragt. Die Bedeutung dieser
Heldensagéleibt ungebrochen, wahrend sie weiterhin ein Symbol des

Widerstands und der Hoffmg in modernen Zeiten vermittelt. Die

Auseinandersetzung mit dem Werk fordert ein tieferes Verstandnis fir die
Herausforderungen des Einzelnen und die Kraft der Gemeinschaft im Angesicht

von Tyrannei.
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SCHULERAUFGABE 1: FRAGEN AN DIE $S&HKASER 9)
ZUM VERSTANDNIS DER HANDLUNG

Was ist die zentrale Thematik der Heldensage von Wilhelm Tell?
Die zentrale Thematik der Heldensage von Wilhelm Tell isKdempf um Freiheit
und der Widerstand gegen tyrannische Herrschgymbolisiert durch die Figur
Wilhelm Tell, der fir die Rechte des Volkes eintritt.

Welche historische Bedeutung hat die Gesch&lron Wilhelm Tell?
Die Geschichte von Wilhelm Tell hat eine grof3e historische Bedeutung, da sie den
Widerstand der Schweizer gegen die Habsburger Unterdriickemd4. Jahrhundert
darstellt und zur Grindung der Eidgenesschaft beitragt.

Wie wird Wilhelm Tell als Charakter dargestellt?
Wilhelm Tell wird al&\rchetyp eines Schweizer Helddargestellt, der traditionelle
Werte wie Mut, Ehre und Pflichtbewusstseierkdrpert und vom passiven
Beobachter zum aktiven Widerstéandler wird.
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Wichtige Ereignisse im Drama umfassenAjielschussszena der Telgezwungen
wird, einen Apfel vom Kopf seines Sohnes zu schiel3en, S@NseRache an
Hermann Gelilerdie einen Wendepunkt im Kampf um Freiheit darstellt.

Welche Rolle spielt der Antagonist Hermann Gessler?
Hermann Gessler wird aigrannischer Herrschecharakterisiert, der
Machtmissbrauch und Ungerechtigkeverkorpert, was einen krassen Gegensatz zu
Tells Wertvorstellungen darstellt.

Welche Symbole sind in der Heldensage von Bedeutung?
Bedeutende Symbole in der Heldensage sind unter andererApled, der fr
Gehorsam und den Mut, sich gegen Tyrannei zu wehren, steht, urdidkslas den
Zusammenhalt und die Entschlossenheit des Volkes sysrdrali

2+ a Aad RAS wStSOIyl @2y a2 At KStY ¢Sff
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die Themen von Freiheit, Widerstand und Solidaritat gegen Unterdriickung
universelle Bedeutun@paben und die Entwicklung demokratischer Werte
unterstutzen.

Wie beeinflusst die Familie Wilhelm Tells Entscheidungen?
Tells Rolle als Familienvater hat einen starken Einfluss angf Batscheidungen; der
innereKonflikt zwischen seinen Pflichten als Vater und seinem Streben nach Freiheit
pragt seine Entwicklung und seinen Widerstand.

(https://magazin-metamorphosen.de/wilhelmtell-zusammenfassung/

10


https://magazin-metamorphosen.de/wilhelm-tell-zusammenfassung/

SCHULERAUFGAB(2Klasse 9)
WER SCHRIEB WAS? ZITATE VON GOETHE UND SCHILLER

Verbunden werdeh dzOK RA S { OKgl OKSY YNOKOA3IP

A
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Es kann der Frommste nichtknieden leben, wenn es dem bosen

bl OKoFNY YAOKG IFSFNEfIPXXXXXXXXXXXX

Ich furchte nichtg nichts¢ £ & RAS DNBYIT Sy RSAYSN |
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Wenn Gott mich anders gewollt hatte, danntteder mich anders
gemacht.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXD

s oA
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Wer sich den Grenzen nicht figen lernt, muss die Gegend verlassen, wo
sie gelten.
XXXXXXXXXXXX

[ S0SY dzyR fSoSYy flFaaSyd XXXXXXXXXXX

1.) Die Schiuler schreiben den Namen des Dichters auf die gepunktete Linie.
2.) In Bewegung! Man kann auch zwei Punkte im Klassenraum festlegen,

wohin sich die Schiler sich nach jedem Zitat begdb&ue Ecke fir
Goethe, rote Ecke flr Schiller)

(Die ersten 6 Zitate sind von Schiller, die letzten sechs von Goethe)
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Impressionen aus dem Malsaal des Theaters Eisleben, wo (September 2026) das Bihnenbild zur
Inszenierung TELL entsteht.
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WAS IST EIN HE. 3T TELEIN HELD?

Definition: Ein Held ist eine reale oder fiktive Person

die aulRergewbhnliche korperliche oder geistige Leistungen erbringt
und dabei oft eigene Nachteile in Kauf nimmt.

Dadurch ragt der Held aus einsozialen Gruppderaus, fur die er
identitatsstiftende Funktionen tbernimmt, indem er ihre
Wertvorstellungenidealtypischverkdrpert und von ihr irMythos,
GeschichteLiteratur, Ritualusw. immer wiedewergegenwartigt wird.

SCHULERAUFGARfEBKlassen 8 und 9)
FRAGENbS5 ! b¢2hwe¢9b %l w 59CLbLC¢CLhDb ¢

Ist Tell eine reale oder fiktive Personébte er wirklich?
Welche aulergewdhnliche Laisig vollbringt er?
Welche Nachteile nimmt er in Kauf?

Aus welcher Gruppe ragt er heraus?

Fur wen ist er ein Vorbild (identitatsstiftdn

Welchen Mythos hat er hervorgebracht? Gibt es Literarische Werke? Gibt es
Denkmaler? Recherchiert und findet Texte @ittler zu ihm!

Ist er ein Morder oder Racher oder beides?

Kann ein Mdrder ein Held sein? Wenn ja, wann? Denn nicht jeder Morder ist
ein Held. Oder? Diskutiert!

Welche Helden gibt es noch? (Herkules? Spartakus, Artys etc

Gibt es auch moderne Helden? Vielleicht heute noch lebende oder im
Industriezeitalter (ab 19. Jahrhundert) geborene/erdachte Helden?

DAOU Sa o!ffdl 3aKSt RSyda 2 RSHeaddnd & RS NJ
Definition falsch?

13
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https://de.wikipedia.org/wiki/Soziale_Gruppe
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https://de.wikipedia.org/wiki/Wertvorstellung
https://de.wikipedia.org/wiki/Idealtypisch
https://de.wikipedia.org/wiki/Mythos
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Literatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Ritual

SCHULERAUFGAR&x¥KIlasse 10)
VERGLEICHT DIE MONOLOGE VON HAMLET UND TELL

Beschreibt die Unterschiede! Konnte man einen dieser Monolog auf der Bihne
weglassen? Wenn ja, welchen?

DIE FUNKON DES INNEREN MONOLOGS

Ein wichtiges Stilmittel, das sowohl die Motive fur Tells Handeln als auch seine
Wandlung auf symbolische Weise sichtbar macht, ist der innere Monolog. Im
Unterschied zum Botenbericht, der meist an eine oder mehrere Personen
gerichet ist, handelt es sich beim inneren Monolog um das Selbstgesprach
einer Buhnenfigur, das sich ausschlie3lich mit ihrer Situation und ihren
Konflikten auseinandersetzt: Ein innerer Monolog ist eine Szene oder ein
Szenenabschnitt, in dem eine Figur ihrgezien Gedanken und Geflihle
offenlegt.

Unter dramentheoretischen Gesichtspunkten erfillt der innere Monolog damit
vor allem zwei Aufgaben: Indem die Figur ihre eigene Lage reflektiert, gewinnt
sie zum einen eine gewisse Distanz zu ihrem inneren ErlebenaZdenen

dient das Selbstgesprach dazu, eine Figur dem Publikum besonders
nahezubringen, da hierdurch vertiefte Einblicke in deren Innenleben erméglicht
werden.

LY a2 AftKSEY ¢Sffa Aad Sa RSNItNRGII2YA
Monolog (vgl. V2561¢2651) dem Publikum kurz vor der alles entscheidenden

Tat seine Gedanken und Gefihle offenbart. Indem auf diese Weise die

konkrete Ausfuihrung jener Tat und damit die Fortfiihrung des auf3eren
Handlungsgangs hinausgezdgert werden, erfullt der innere Mool

dramaturgischer Hinsicht eine retardierende Funktion.

Auf der inhaltlichen Ebene dient die Gedankenrede oftmals dazu, der Figur die
Mdglichkeit zu eroffnen, verschiedene Handlungsoptionen abzuwagen, um sich
letztlich zu einer Entscheidung durchzuengvgl. zum Beispiel Hamlets
OSNNKYGSNI azy2t23 a{ SAY 2RSNI bAOKGaSAY
Selbstgesprach dagegen die Aufgabe, die Motive seines Handelns zu

offenbaren und sein Vorhaben vor sich selbst zu rechtfertigen.

14



MONOLOG HAMET, PRINZ VON DANEMARK, 31ABAENE

Sein oder Nichtsein, das ist hier die Frage:
Ob's edler im Gemt, die Pfeil' und Schleudern
Des wiutenden Geschicks erdulden, oder,

Sich waffnend gegen eine See von Plagen,

Durch Widerstand sie enden. Sterbeschlafeng
Nichts weiter!c und zu wissen, dafd ein Schlaf
Das Herzweh und die tausend Stdl3e endet,
Die unsers Fleisches Erbtels ist ein Ziel,

Aufs innigste zu wiinschen. Sterbeachlafeng
Schlafen! Vielleicht auch traumegqla, da liegt's:
Was in @m Schlaf fir TrAume kommen mogen,

Wenn wir den Drang des Ird'schen abgeschiittelt,
Das zwingt uns still zu stehn. Das ist die Rticksicht,
Die Elend lasst zu hohen Jahren kommen.

Denn wer ertriig' der Zeiten Spott und Geil3el,
Des Macht'gen Druck, des Stoladisshandlungen,
Verschmahter Liebe Pein, des Rechtes Aufschub,
Den Ubermut der Amter, und die Schmach,

Die Unwert schweigendem Verdienst erweist,
Wenn er sich selbst in Ruh'stand setzen kdnnte
Mit einer Nadel blof3! Wer triige Lasten,

Und stohnt' und schwate unter Lebensmuih'?

Nur dass die Furcht vor etwas nach dem €od
Das unentdeckte Land, von des Bezirk
Kein Wandrer wiederkehig den Willen irrt,

Dass wir die Ubel, die wir haben, lieber
Ertragen, als zu unbekannten fliehn.
So macht Gewissen Feige aus afien;

Der angebornen Farbe der Entschlie3ung

Wird des Gedankens Blasse angekrankelt;

Und Unternehmungen voll Mark und Nachdruck,
Durch diese Ricksicht aus der Bahn gelenkt,
Verlieren so der Handlung Namen.
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MONOLOG WILHELM TELAKA,, 3. SZENE

(TELLltritt auf mit der Armbrust)

Durch diese hohle Gasse mufl er kommen,
Es fuhrt kein andrer Weg nach KuRnagltier
Vollendichs¢ Die Gelegenheit ist glinstig.
Dort der Holunderstrauch verbirgt mich ihm,
Von dortherab kann ihn mein Pfeil erlangen,
Des Weges Enge wehret den Verfolgern.
Mach deine Rechnung mit dem Himmel g¥,o
Fort muf3t du, deine Uhr ist abgelaufen.

Ich lebte still und harmlos Das Geschol}

War auf des WaldeTiere nur gerichtet,

Meine Gedanken waren rein von Mocd

Du hast aus meinem Frieden miclraus
Geschreckt, in garend Drachengift hast du

Die Milch der frommen Denkart mir verwand€gli)03]
Zum Ungeheuren hast du mich gewdolnt

Wer sich des Kindes Haupt zum Ziele setzte,

Der kann auch treffen in das Herz des Feinds.

Die armen Kindlein, die unschuldigen,

Das treue Weib muf3 ich vor deiner Wut
Beschiitzen, LandvogtDa, als ich den Bogenstrang
Anzogc als mir die Hand erzitterte

Als du mit grausam teufelischer Lust

Mich zwangst, aufs Haupt des Kindes anzulegen
Als ich ohnmachtig flehend rang vor dir,

Damals gelobt ich mir in meam Innern

Mit furchtbarm Eidschwur, den nur Gott gehort,
Dald meines nachsten Schusses erstes Ziel

Dein Herz sein sollte Was ich mir gelobt

In jenes Augenblickes Héllenqualen,

Ist eine heilge Schuld, ich will sie zahlen.

Du bist mein Herr und meines Kaisers Vogt,
Doch nitit der Kaiser hatte sich erlaubt,

Was duc Er sandte dich in diese Lande,
UmRecht zu sprecheqstrenges, denn er zirnet
Doch nicht, um mit der morderischen Lust

Dich jedes Greuels straflas erfrechen,
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Es lebt ein Gott, zu strafen und zu rachen.
Komm du hervor, du Bringer bittrer Schmerzen,
Mein teures Kleinod jetzt, mein hdchster Schatz
Ein Ziel will ich dir geben, das bis jetzt

Der frommen Bite undurchdringlich wag,

Doch dir soll es nicht widerstelgiund du,
Vertraute Bogensehne, die so oft

Mir treu gedient hat in der Freude Spielen,
Verlal3 mich nicht im flrchterlichen Ernst.

Nur jetzt noch halte fest, du treuer Strang,

Der mir so oft den herben Pfeil befliige[tL004]
Entrann er jetzo kraftlos meinen Handen,
Ichhabe keinen zweiten zu versendéWanderer gehen tber die Szene.

Auf dieser Bank von Stein will ich mich setzen,
Dem Wanderer zur kurzen Ruh bereitet

Denn hier ist keine HeimatJeder treibt

Sich an dem andern rasch und fremd voriber,
Und fraget nicht nach seinem Schmerdier geht
Der sorgenvolle Kaufmann und der leicht
Geschurzte Pilgeyder andachtge Moénch,

Der diustre Rauber und der heitre Spielmann,
Der Saumer mit dem schwbeladnen Rol3,

Der ferne herkommt von der Menschen Landern,
Denn jede Stral3e fuhrt ans End der Welt.

Sie alle ziehen ihres Weges fort

An ihr Geschaft und meines ist der Mord!Setzt sicl).

Sonst venn der Vater auszog, liebe Kinder,

Da war ein Freuen, wenn er wiederkam,

Denn niemals kehrt er heim, er bracht duetwas,
Wars eine schone Alpenblume, wars

Ein seltner Vogel oder Ammonshorn,

Wie es der Wandrer findet auf den Bergen
Jetzt geht er einem andern Weidwerk nach,

Am wilden Weg sitzt er mit Mordgedanken,

Des Feindes Leben ists, worauf er lauert.

¢ Und doch an euch nur denkt er, lieben Kinder,
Auch jetzt¢ euch zu verteidgen, eure holde Unschuld
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SCHULERAUFGARfEKIlasse 8)
VOM BILD ZUM TEXT

Das Drama WILHELM TELL vaafch Schiller ist klassisch (Aristotelische

Dramentheorie) in 5 Akte unterteilt. Ordnet die folgenden Bilder nach
intensiver Betrachtung den entsgchenden Akten und Szenen! zu

SCHULERAUFGAB#H &lasse 8)
EINEN EIGENPROSATEXERFASSEN

Dazu konnte die Klasse in 5 Gruppen aufgeteilt werbesm Gruppe verfasst
einen gemeinsamen Textl einem der funf folgenden Bildérerwendet

werden erzahlende und wortliche Rede.

Beigpieltext zu Bild 5:

Da tauchte am anderen Ende des Hohlweges plétzlich
blickte sie umher: »Auf dem

ihren Kindern auf. Unruhig :
hier kann er n

will ich den Landvogt hier zur Rede stellen,

chen und muss mich anhéren!« }
In diesem Augenblick erklang nahes Hufgetrappel. E

Vogtes preschte den Hohlweg hinunter und .brﬁllte 'gebi,evn
Weg! Mein Herr, der Gessler, kommt dicht hinter mirl«
schnell duckte sich Tell hinter einen Holunderbusch
Pfeil in seine Armbrust ein. Die Frau hingegen stellte
mitten auf den Weg. Als Gessler mit seinem Gefolge auf
sich vor ihm nieder und rief: »Barmherzigkeit, Herr Landv
Verargert hielt Gessler sein Pferd an und fragte: »We

."

mir in den Weg? Zuriick!«
Doch die Frau lieR sich nicht einschiichtern: »Mein ]
sechs Monaten im Gefingnis und wartet vergeblich au
Die armen Kinder schreien nach Brot - habt Mitleid m
»Aus dem Wegl«, gebot Gessler zornig.
»Nein, nein, ich weiche nicht vom Platz, bis Thr mir.
geben habt!«, rief die Frau verzweifelt. »Ich habe ni
»Weib, mach Platz oder ich reite tiber dich hinweg
»Es wire das Argste nicht, was du getan hast!«, schr
»Man reifle sie von hinnen«, befahl Gessler wuten
Doch bevor er den Satz zu Ende gebracht hatte,
Pfeil. Gessler griff sich ans Herz, taumelte und s
»Das ist Tells Geschoss«, stohnte er mit matter Sti
Da zeigte sich Tell auf der Héhe der Béschung
Schiitzen, suche keinen anderen! Jetzt sind die Hiitte:
Lande nicht mehr schaden!« Doch Gessler horte ihn
Mit Tells Meisterschuss und Gesslers Tod war die
zwar gewonnen, doch nun galt es sie zu sicher
mehr, bis Weihnachten mit dem Sturm auf
Tyrannen zu warten. Die durch den Rutli-Ei
kampften fiir ihr Land und vertrieben schl

5AS . AfRSNI dzy R RSNJ . SA & LIA SNeuieszrhlt vod Bayb&ra Kinflevmann. dzO K

Weltliteratur fir Kinder entnommen.
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